
112 Literarische erichnte un Anzeıgen

jJüngeren Weggelährten glaubenLags In Oberdeutschland wendet sich olf
jelsling - Silvia Serena Tschopp greift können, VOI em die Kontemplation,
als Exempel den Augsburger alender- Iso das dem ythmus des Kirchenjahrs
streıt heraus. DIıie konfessionelle Polarisie- olgende Hineinversenken 1n biblische
IUN$S akzentuleren ern! OeC! 1ın einem Szenen un deren spirıtuelle N-

wartiıgung Als 1595 die demnach nochS über die divergierenden konfessio-
nellen Bildsprachen und Dıieter Breuer In VO  - Ignatlus selbst In Auitrag gegebenen
einem Beıtrag über die Auseinanderent- Adnotatıones et mediationes Evangelica
wicklung konfessionelle Sprach- und 1L1- YQUAE IN SACFrOSANCLO MISSAE Sacrtfici0 tOfO
teraturraume. In der Uus1ı (F. Körndle, NNO eguntur erstmals In nNntwerpen CI -

emmel), der Sakralarchitektur schienen, Wal TEUNC uch ihr UTtfOr be-
un 1mM Kunsthandwerkurst) (B reıts verstorben Und uch

Kommer, HarasımowI1CZ) selbst bei das altere Vorbilder anknüpfende
liturgischem era lassen sich konfessio- Werk bereits ıne wechselvolle Geschichte
nell edingte as  eische Dıvergenzen of- hinter S1CH. eın lext wurde bereits ZWI1-
fenbar nicht leicht un:! eindeutig fest- schen 1568 un 1576 geschrieben, Orlen-
tellen. Das 1st Iuür 1ne Ausstellung, die ler‘ einschlägigen Zeichnungen des
ihre Botschaften VOTI em visuell vermıt- italienischen Künstlers LIivIoO Agrestil. Die
teln soll, en Problem Umsetzung dieser kizzen In RASDIE-

Zu den historischen Phänomenen, die chende Stiche erwles sich jedoch als
konfifessionell deutlich divergleren, gehö schwierig; die Suche nach geeigneten Ste-
nicht uletzt uch die Erinnerungskultur chern und erlegern ın ugsburg und
un: damıit die Deutung des Augsburger Innsbruck scheiterte, TSTI ıIn NIW!
Religionsfriedens selbst Stefan ROm- wurden mıiıt den Bruüdern Wier1icx über-
melt zeigt In seinem materlalreichen un zeugende unstlier un mıt Martın Nut1ius
instruktiven Beıtrag über die Jubiläums- eın leistungsfähiger Drucker und erleger
feiern VO. 1655 his 1955, ass dieses Da- gefunden. Der olg des Werkes Walr
IU einen Kristallisationskern einer K oroß ES wurde nicht 11UT VO  — zanhnlreichen
Nu1n protestantischen MemorTlalkultur bil- Ordensmitgliedern gekauft und benutzt,
dete un ass seine Wahrnehmung bis sonder zirkulierte offenkundig uch In
weıit 1NSs ahrhundert hinein konfessio- weiteren reisen der römischen Kirche

und VO  — deren Anhängern. Bereı1lts 1nell vollständig divergierte. Auf kathaoli-
scher Seite sprach ILal VO „SOgenann- Jahr der Erstausgabe wurde 1ne€e zweite
ten'  « Augsburger Religionsirieden und VCI- Auflage publiziert; 1607 folgte 1ine noch-
band ihn noch 1955 miıt dem „schwersten mals erweiıiterte, dritte Edition.
Verhängnis“ des christlichen Abendlandes Dıe vorliegende, durch ıne miıt A1l-

len tichen 1ın hervorragender QualitätDer Vergleich mıt 2005 lässt CI -
INESSCIH)L, WI1e sehr sich die Lage mittler- erganzte Ausgabe beschränkt sich 1
weile verändert hat Bild- un! Textangebot auf die biblischen

Müuünster Barbara Stollberg-Rılınger Erzählungen die Empfängnis Marlas
SOWI1E die Geburt, Beschneidung un
autlie Christi Dıe Einleitungsstudie offe-

adal, Jerome Anmnotations anı edita- riert azu NiIC L11UT die notwendigen his-
f0NeSs the Gospels Vol The Infancy torischen Hintergrundinformationen,
Narratiıves. Translated DYy Frederick sondern bietet uch 1ne gediegene, sehr
Homann E with Introductory eindringliche kunsthistorische un kOon-

templationsgeschichtliche HeranführungudYy Dy alter elion Philadelphia,
Pennsylvanlia, Saılnt Joseph’s University und Erklärung. Die In ihrer Panoramik
Press 2003, 183 S Ulustrationen, und Perspektive nahezu urchweg höchst
mıiıt 153 Ilustrationen komplex un! modern gestalteten Stiche

kennzeichnen die dargestellten relg-
Der 1556 verstorbene Gründer nNISSse, rte un Personen mıt Buchstaben

des militärisch organisierten Jesultenor- un geben ihrer Basıs entsprechende
ens Wal sich N1IC uletzt angesichts der Erläuterungen. Die Folgeseiten Sind annn
existenziellen Gefährdungen seliner regelmäßig einer Wiederholung dieser
Schöpfung OIilenDar 1Im Klaren darüber, AJLCIL, darauf dem Abdruck der ent-
ass neben Exerzitien noch weitere gelst- sprechenden Bibelstellen AUS Lukas

un Matthäus In der tridentinischen Auf-liche Konditionierungsverfahren iTeieN
ussten, die Motivatlon, Loyalität fassung schlielßlich der entsprechenden
un das unermüdliche ngagement der Annotatıon, die sich ebenfalls den NOoO-
Ordensmitglieder für a  u un KT ten orlentiert, SOWI1E der einschlägigen
che dauerhaft sicherstellen können. Meditation gewidmet. Fur den modernen
Zu diesen Verfahren zählte WE WITr Leser auffällig bis merkwürdig erscheinen
dem Zeugni1s se1INeESs fast ZWaNnzlg TE die Darstellung un Darlegungen VOLI Dd-
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Reformation un! TE Neuzeit FLS

lem 7ÄSN Beschneidung, die In der rOM1- Korporationen, andererseits für das Ver-
schen TE mittlerweile Ja deutlich haltnıs zwischen Anspruchsnormen, Ver-
rückgenommen worden 1St, SOWI1E die mittlungstechniken un: ‚Öffentlichkeits-
Narrationen und Meditationen den arbeit DZw. öffentlichem Erscheinungs-
Magılern DZW. mittlerweile eiligen Drei bild €l oMmMmM' S1e dem Schluss,
Königen. Obwohl sich AUs$s der Sicht des ass die gangıgen Funktionsbeurteilun-
Profanhistorikers eın editorischer Man- CI Heilsfürsorge, Integration, epra-

sentation und konfessionelle Formationge] enasst, verdient doch vermerkt
werden, ass die Herausgabe des Bandes, L1UT In differenzierungsbedürftiger Aus-
dem weilitere an ZUrr Geschichte des prägung auf den KOölner Befund angC-
Leidens un! der Auferstehung Christi fol- wendet werden können. Reformkathaoli-

sche Vereinigungen beschritten demnachDCH sollen, offenkundig weniger In 1ST0O-
sehr wohl NECUEC Wege und vermitteltenrischer, vielmehr seelsorglich-spiritueller

Absicht erfolgte. Auf diesen Umstand eın ethisiertes, nachtridentinisch dUSSC-
hebt uch die Vorbemerkung ZUT engli- richtetes Bruderschaftskonzept mı1t STAar.
schen Übersetzung ab hne ass sich Je- klerikalisiertem Ansatz Sie instrumentali-
doch die spirituelle Gebrauchsabsicht In sierten gleichsam als Lernkonsequenz

aus der Reformatıiıon das Druckmediumden übersetzten Teilen unangenehm De-
In didaktisch-internalisierender Intentionmerkbar machen würde. 16 erwähnt

1st 1mM Vorwort und In der Einleitung, des tridentinisch-jesuitischen Frömmig-
ass se1it 1994 ıne Microfiche-Ausgabe keitsideals solange, wWI1IE die Konfessions-
der erstien Auflage vorliegt (München, konkurrenz 1€$s nötig machen schien.

Eine Vernachlässigung der religiösen In-Saur
Augsburg 'olfgang er szenlerung des Glaubenskollektivs Wal

€l jedoch N1IC. angestrebt. nNnitier-
schied anderen Laienbruderschaften

Mallinckrodt, Rebekka Von TUKIUur und kol: eizten Ss1e gezielt auf die Vermassung der
Kongregationen zwecks konfessioneller1ver Eigensinn. Kölner Laienbruder-

schaften 1mM Zeitalter der Koniessio- Durchdringung der Gesellschaft. Insofern
nalisierung, Veröffentlichungen des cheint den jesuitischen Kongregatlo-
Max-Planck-Instituts für Geschichte, 1  = sozialer PExklusivitat un ın deren

209, Göttingen, Vandenhoeck Gefolge Integrationskraft gemangelt
2005, 513 rr Geb., en ach Ansicht Mallinckrodts gli-Rupprecht,

Z3 q chen dagegen die o  OIl Lalen gegründeten
un selbstverwalteten Fraternıtaten L

DIie anzuzeigende Augsburger Disserta- ihren spätmittelalterlichen Vorläufern
t107 untersucht eın ema, das In der Ver- sehr un bis 1NS Detail, ass nicht SINN-

voll erscheint, s1e un den Begrilff ‚KONn-gangenheit allzu sehr 1ın den Bezugsrah- fessionalisierung‘ subsumleren, llINECIN des Konfessionalisierungsprozesses
un! dessen Eifekte auf die Frömmigkeits- I1a  - den Begriff N1IC his ZUr Bedeutungs-
praxI1s gezwangt wurde. Die ın der Diskus- losigkeit ausweiten“(S. 401). Diese BTrUu-
S10N Wirkungsweilsen un! Ausmals derschaften zeichneten sich durch ihre
katholischer Reformentwicklung situlerte Traditionalität, ihre Multifunktionalität

un! ihren Eigensinn aus, der TÜr dasUntersuchung, die uch nsatze der Me-
diengeschichte au{fgreift, thematisiert die formkatholische egen wenig attraktiv
rage nach Umsetzung, Reichweite, Ak- erschien. Dıe aus dem Gründungsboom
ZePLanNZ un Bedeutung ideal-tridentin1- se1lt dem Ende des Jahrhunderts VCI-

scher Frömmigkeitsmuster. S1ie bezieht schärfte Mitgliederkonkurrenz zwischen
en Kölner Laienbruderschaften führtesiıch auf en religiös-gesellschaftliches Phä-
nach usweIls der TI allerdings weniger11, das bereits Vo  - den Zeitgenossen

spatestens se1it der eiormatıon hinter- einem Verdrängungswettbewerb als
rag wurde. vielmehr SE starken gegenseltigen Ver-

Dıe 1in fokussiert ihre Arbeit ZU echtung. Demnach wurde das katholi-
sche oln un anderem UrC die Mehr-Kölner Fallbeispiel MC L1UT wWI1e bisher

her üblich auft die reformkatholischen fachmitgliedschaften der Gläubigen integ-
Marianischen Kongregationen und deren rlert, die in den Bruderschaften auf Irel-
Ableger, sondern nımmt insbesondere williger Basıs auf verschiedene Weise Tte
uch die nicht-tridentinischen Bruder- sozialer Bewährung, ökonomischer
schaften 1INs Visier. €1 interessiert s1e und spiritueller Heimat fanden So sieht

die f.in dem Konfessionalisierungsvor-sich einerseılts für das ‚Innenleben‘
Mitgliederstruktur, Aulfbau, Organisatıon, gallg einerse1lts ın seiner Bedeutung relatl-
sOzlale DbZw. soziopolitische un  107 un! vlert, andererselts Trkennt s1e 1n dem
Zielsetzung der VO  — ihr typologisierten Boom der Bruderschaftsgründun-
123 1m ahrhundert vorhandenen gCHL, 1ın der Langlebigkeit olcher KOTrpOTa-


